
Kath. Freies Gymnasium
am Bischof Sproll Bildungszentrum Biberach

Herzlich willkommen!
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Herzlich willkommen am 
Bischof-Sproll-Bildungszentrum!
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Herzlich willkommen am Gymnasium!Herzlich willkommen am Gymnasium!
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Schule ist viel mehr als die Gebäude…

Erfolge feiern



5

... am Bischof-Sproll-Bildungszentrum
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Bischof Joannes Baptista Sproll
„Der Bekennerbischof“



Kennen lernen in Klasse 5
So kommt Ihr bei uns an
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So kommt Ihr bei uns an
Das intensive Klassenlehrerteamprinzip in den Klassen 5 und 6

• viele Stunden in der eigenen Klasse

• zentrale Bezugspersonen im schulischen Kontext für die Kinder

• intensive Zusammenarbeit von Schule und Eltern

ANFANGSUNTERRICHT

• gemeinsam ankommen Schritt für Schritt

• Beziehungen schaffen 

• Kennenlernen und Gruppenbildungsprozesse unterstützen, z.B. durch Spiele und 
gemeinsame, erlebnispädagogische Aktionen
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Ein Klassenzimmer in 5/6
• mediale Ausstattung: Beamer, 

Apple TV, Computer, Tabletkoffer, 
Tafel und Hausaufgabentafel

• persönlicher Schrank für jedes Kind
• FSA-Regal
• Gestaltungsraum für eure Projekte
• geräuschdämpfende Teppichböden
• helle und großzügige Räume
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Eindrücke aus Klasse 5/6Werkrealschule

Besinnungstage Rot a.d. Rot Übung zur Stärkung der 
Gemeinschaft

Besuch der Stadtbibliothek

Klassenübernachtung Morgenkreis Waldtag „Zündfunke”
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Gemeinschaft erleben
Ankommenstage Dobelmühle - alle 5. Klassen des BSBZ

16. – 18.09.2024



Der Ganztag am Gymnasium
Essen, AGs, FGs, Fundamentum, Beteiligung 
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Ganztagsbereich
Mittagspause, Angebote am Nachmittag

• Die Klassen gehen gemeinsam 
zum Mittagessen

• Pause mit Ruhe und Erholung

• Nachmittag mit Freizeit und Aktivitäten
Spiel, Sport, Musik, Basteln, Forschen...

• Mittagsbetreuerinnen, die immer 
für Euch ansprechbar sind



Arbeitsgemeinschaften und Freizeitgruppen
Insgesamt ca. 50 vielfältige

Angebote in allen Schularten

Theater, Tanz, Musik, Kunst
Bischi-Bläser-Combo 
Badminton, Klettern, Fußball, Golf, ...
Natur-AG, Programmieren, ...

Historische Zunfttänze, Vaganten
Gaukler/Jonglieren
Trommler und Pfeifer 



Trommler und Pfeifer
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Eure Meinung ist uns wichtig!

Wir freuen uns, wenn Ihr Ideen für die 
Schule entwickelt
• SMV-Tage
• Forum Schulentwicklung (zuletzt 30 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer)
• Schulversammlungen

Aktuelle Projekte: 
• Sofa- und Arbeitslandschaften für die 

Flure
• Oberstufen-Lernraum
• Müllsystem für die Klassenzimmer
• Neue Profilfächer ab Klasse 8



Das Gymnasium am BSBZ
… aus Schülersicht
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Das Gymnasium am BSBZ aus Sicht der 
Schülerinnen und Schüler
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Gleich kommt der Teil für Eure

Eltern. Habt IHR noch Fragen?
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Gymnasium
am Bischof-Sproll-Bildungszentrum

• Zweizügig: Das Kind im Mittelpunkt
• Naturwissenschaftliches und 

sprachliches Profil
Entscheidung erst Ende der 7. Klasse

• Das Klassenlehrer-Prinzip ermöglicht 
eine individuelle Begleitung

• Vernetzter Unterricht in Gesellschafts-
und Naturwissenschaften
fördert Engagement und 
Eigenverantwortung

• Freie Stillarbeit/Studien ermöglichen 
eigenverantwortliches Arbeiten zu 
ausgewählten Schwerpunkten
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Gymnasium
am Bischof-Sproll-Bildungszentrum

• Zuverlässiger Fachunterricht, kein 
Stundenausfall bis einschl. Kl. 7

• Oberstufe mit gutem Kursangebot 
und familiärer Atmosphäre

• Seminarkurs PTF hybrid 
(Philosophisch-Theologisches Forum) 
in Kooperation mit Obermarchtal

• Abitur mit sehr guten Ergebnissen
• Lernen und Lehren als gesundes 

Miteinander auch im Rahmen von
Studienfahrten, Berufsorientierung, 
Sozialpraktikum, Besinnungstagen



Wie sieht die Tagesstruktur aus?

12:30

15:40



FlexN: Forscher-AG
montags

Letztes Projekt:

Weihnachtsbaum löten



Fundamentum

Unterstützungsangebote

in allen Mittagspausen

in sämtlichen Hauptfächern:

• Mathematik
• Fremdsprachen
• Deutsch inkl. LRS

und in den 
Naturwissenschaften

... für alle Klassenstufen
… an jedem Tag
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Unsere Mensa
Gemeinsame Tischkultur im Klassenverband

Mittagessen ‒ täglich frisch
in der hauseigenen Küche zubereitet

• Tagessuppe

• zwei Gerichte zur Auswahl

• Salat-Theken, Sättigungsbeilagen und Gemüse

• Dessert und Obst

• Trinkbrunnen (Wasser)

Unser Küchenteam achtet auf

• Ausgewogenheit

• Frische und regionale Herkunft von 
Lebensmitteln

• hohen Bioanteil

• Schülerwünsche im Speiseplan

• Mensabeirat (Eltern, Schüler, Mitarbeiter)



Der Marchtaler Plan
und seine Strukturelemente
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Schüler/in als Mensch 
im Mittelpunkt ganzheitliches Lernen

vernetztes Denken

verantwortungsvoller 
Umgang mit Freiheit

eigenständiges 
Arbeiten und Handeln

fachlich, pädagogisch, anthropologisch
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fachlich, pädagogisch, anthropologisch
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Marchtaler Plan
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Schulentwicklung: Freie Stillarbeit
• zukunftsweisendes reformpädagogisches Konzept (Marchtaler Plan)

• aktualisiertes und erfolgreich etabliertes Konzept in Klasse 5 und 6

Aktuell in Arbeit:

• FSA in Klasse 7 (Übergang und Öffnung zu den Freien Studien/ 

Deeper Learning)

• weitere Überarbeitung der Materialien im Sinne der Kultur der 

Digitalität (Kommunikation, Kollaboration, Kreativität und 

kritisches Denken)
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Freie Stillarbeit: Flure gestalten
Gemeinsam mit SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern

"Ein Kind hat drei Lehrer:
Der erste Lehrer sind die anderen Kinder.
Der zweite Lehrer ist der Lehrer.
Der dritte Lehrer ist der Raum.“

Loris Malaguzzi
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Freie Stillarbeit: Flure gestalten
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Klassenlehrerprinzip

(Unterstufe)
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Zusammenhänge und 
Hintergründe

vielschichtige 
Lebenswelt

gute Struktur

Klarheit

Orientierung
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Schulentwicklung: Vernetzter Unterricht (VU)

Klasse 5-7
• Zunehmend fachlicher Zugang mit 

Fachlehrkräften, vernetzte Einheiten
• Ab Kl. 7 verstärkt mediale 

Lernprodukte

Klassen 8-10
• Pro Jahrgang ein Deeper-Learning-

Projekt über ca. 8 Wochen

1. Instruktion: Fachliche Einführung
2. Projektphase: Vertiefung im 

Wahlbereich
3. Präsentationsphase
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Philosophiegeschichte

Theologische 
Ansätze

Grundlagen der 
Moraltheorie

Diskussion ethischer 
Fragestellungen

Methoden wissen-
schaftlichen Arbeitens
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Marchtaler Plan (auch) digital
Arbeit auch mit Tablets ab Klasse 7

• Hinführung durch Leihgeräte in 
den Klassen 5/6

• Systematische Einführung zum 
Halbjahr der 7. Klasse, 1:1-
Ausstattung

• Konzeption gemeinsam mit den 
Eltern und Schülerinnen und 
Schülern

• Gezielter Einsatz der Geräte in der 
Freien Stillarbeit und dem 
Vernetzten Unterricht (Deeper
Learning-Konzept der Uni 
Heidelberg)

• Zusätzliche Leseförderung in 
Planung
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Makerspace im Aufbau
Digitales Forschungslabor 

• Drohnen programmieren
• 3D-Druck und Konstruktion
• VR-Labor
• Robotik

• In Planung: 
Audio- und Videoproduktion

BLANK-
Stiftung



Die Naturwissenschaften 
am Gymnasium des BSBZ
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Der Vernetzte Unterricht Naturwissenschaften

Klasse 5
(1 Wochenstunde)

❖ Von Regen, Wind und Sonnenschein - Mensch und Wetter 

Klasse 6
(1 Wochenstunde)

❖ Vom Schweben und Fliegen - Wie die Natur es uns lehrt

Klasse 7
(1 Wochenstunde)

❖ Von Stoffen aller Art – Eigenschaften kennen lernen und nutzen

Klasse 8
(4 Wochenstunden)

❖ Wir im Universum
❖ Lebensmittel – zwischen Produktdesign und 

Hungerkatastrophe

Latein

Klasse 9
(4 Wochenstunden)

❖ Von den Sinnen des Menschen – wie wir die Welt 
erleben

❖ Robotik und Automation

Latein

Klasse 10
(4 Wochenstunden)

❖ Energie  
❖ Kommunikation

Latein
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Der Vernetzte Unterricht Naturwissenschaften
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Klasse 5
(6 Wochenstunden)

Vernetzter Unterricht 
Flora und Fauna unserer Heimat, Bestimmungsübungen und Herbar, 

Wirbeltiere, Anpassungen von Tieren an ihren Lebensraum, Evolution 
und Artenvielfalt, Kennzeichen des Lebendigen, Mensch und Tier …

Klasse 6
(6 Wochenstunden)

Vernetzter Unterricht 
Wirbeltierklassen, Säugetiere, Ökosysteme, Nahrungsnetze, 

Nutzpflanzen, Umgang des Menschen mit der Natur, Schädlinge und 
Nützlinge…

Die `klassischen´ Naturwissenschaften

Klasse 7 Biologie Physik

Klasse 8 Biologie Physik Chemie

Klasse 9 Biologie Physik Chemie

Klasse 10 Biologie Physik Chemie

ABITUR

J1 Biologie (?) Physik (?) Chemie (?)

J2 Biologie (?) Physik (?) Chemie (?) 
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Die Oberstufe
Kleine Kurse – persönliche Betreuung
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Die Oberstufe
am Bischof-Sproll-Bildungszentrum

• Schöne, saubere, hell 
ausgeleuchtete Arbeitsbereiche

• Rückzugsmöglichkeit: Oberstufen-
Arbeitsraum (Einzel- und 
Gruppenarbeitstische, technisch voll 
ausgestattet)

• Lernplattform IServ mit 
Videokonferenzen, kollaborativem 
Arbeiten, all-in-one

• Nagelneues, schnelles W-Lan, neue 
Beamer, Streaming für alle Systeme
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Die Oberstufe
am Bischof-Sproll-Bildungszentrum

• "Klein aber fein": Gute Kursauswahl 
bei kleinen Kursen

• Sehr gute persönliche Begleitung

• Überdurchschnittliche Abschlüsse
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Das Gymnasium in aller Kürze

Geborgenheit: Ein Gymnasium zum Wohlfühlen bis hin zum 
erfolgreichen Abitur

Besondere Pädagogik: Marchtaler Plan (auch digital), der das 
Kind in den Mittelpunkt stellt

Flexibler Ganztag: Frisches Mittagessen und vielfältige 
Angebote, in der Mittagspause und am Nachmittag



Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Weitere Infos

Bunter Abend am 
am Di, den 30.01. um 19:00

Infonachmittag 
am Fr, den 02.02. um 14:00

Schul-Anmeldung online unter

www.bsbz.de => Service
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